
Bericht der Diakonie

Berichtszeitraum 
September 2021 bis August 2022

Diakonisches Werk
im Ev. Kirchenkreis Dinslaken

Duisburger Str. 103
46535 Dinslaken

www.diakonie-din.de



22

Vorwort 

Liebe Diakonie-Interessierte,

waren wir im letzten Vorwort zuversichtlich, Licht am Ende 
des Corona-Pandemie-Tunnels sehen zu können, hat uns 
alle der russische Angriffskrieg auf die Ukraine Anfang 
diesen Jahres in seiner Brutalität und Realität kalt 
erwischt, überrollt und bei den meisten Menschen für eine 
tiefe Verunsicherung gesorgt.

Neben Fassungslosigkeit, Bestürzung und Wut zeigte sich 
aber auch schnell eine große Welle an Hilfsbereitschaft, 
Solidarität und Engagement.

Auf verschiedenen Ebenen wurden schnelle Entscheidungs-
gremien geschaffen: So waren wir als Diakonie sofort in der 
„Task Force“ der Stadt Dinslaken vertreten, aber auch auf 
kreiskirchlicher Ebene wurde schnell ein Krisen-Pfarrkonvent 
eingerichtet, in dem wir uns schnell als Diakonie mit den 
Kirchengemeinden und dem Kirchenkreis vernetzen konnten. 
Krisenmanagement gelingt uns schneller und organisierter! 
Das kann als Lernerfolg aus der Coronakrise gewertet werden.

So gelang es uns, schnell auf die Herausforderungen zu 
reagieren: die Diakonie hat die Wohnungsvermitltlung von 
geflüchteten ukrainischen Menschen im Auftrag der Stadt 

übernommen, es wurden Sprachkurse in den Räumen der 
Kirchengemeinden organisiert und begleitet, es wurden 
Spendengelder eingesammelt und wieder sinnvoll ausge-
zahlt und so weiter und so weiter.
Dies gelang aber auch nur mit dem großen Engagement der 
Mitarbeitenden in der Diakonie, die total flexibel angepackt 
und teilweise bis an ihre Grenzen „geackert“ haben. Dafür 
möchten wir unseren tiefen Dank aussprechen. Wir sind 
stolz darauf, Mitarbeitende des  Diakonischen Werkes leiten 
zu dürfen, die in so einer Krise zusammenstehen und 
mitanpacken, um den Menschen beizustehen, die durch den 
irrsinnigen Krieg soviel Leid erlitten, zumindest aber ihr 
Zuhause ersteinmal verloren haben. 

Die Entwicklung hat uns aber innerdiakonsich auch 
nochmal bestärkt, die Flüchtlingsarbeit weiter auszubau-
en, denn leider wird das Flüchtlingsthema so schnell kein 
Ende nehmen.

Doch eigentlich wollten wir uns in dem Berichtszeitraum 
voll und ganz auf ein anderes Thema konzentrieren: dem 
Aktionsjahr unter dem Motto „Kein Kind in Armut“. Aber 
auch wenn in unsere Pläne das Leben dazwischen kam, 
konnten wir hier schon einiges auf die Beine stellen.

Neben soliden Fachveranstaltungen und einem Fachtag 
für die Mitarbeiterschaft der Diakonie, auf dem wir uns zu 
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armutssensiblen Fachkräften haben schulen lassen, 
haben wir vor allem das Thema mit öffentlichkeitswirksa-
men Maßnahmen in den Fokus der Stadtgesellschaft 
gebracht. 

Auftakt war hier die Plakatwandaktion mit aufrüttelnden 
Kinderbildern zum Thema Kinderarmut im gesamten 
Dinslakener Stadtgebiet im Nachgang zur Landtagswahl. 
Ein besonders neuer Weg, in dem wir auch unsere fachli-
che Komfortzone verlassen mussten, war die Bespielung 
des Fantastivals in Dinslaken. An 10 Konzertabenden 
haben wir das Publikum „genutzt“ um mit T-Shirts auf das 
Thema Kinderarmut aufmerksam zu machen. Es konnten 
ca. 100 T-Shirts verkauft werden und zusätzlich sind 
2000€ Spendengelder eingenommen worden. 
Mit dem Verkaufserlös möchten wir in der Übermittagsbe-
treuung einer offenen Ganztagsschule ein Modellversuch 

starten und jedem Schulkind ein kostenloses Mittagessen 
zur Verfügung stellen. Der Modellversuch mit seinen 
Auswirkungen auf Kinderarmut wird evaluiert werden.
Damit zeigen wir, dass wir nicht nur „meckern“, sondern 
auch versuchen, Lösungen zu eruieren und der Politik zu 
präsentieren. Denn wir alle können es doch nicht wollen, 
dass in unserem reichen Deutschland jedes 5. Kind in 
Armut aufwächst.

Aber das Aktionsjahr gegen Kinderarmut konnte und kann 
auch wieder nur funktionieren, weil viele flexible und 
engagierte Mitarbeitende für die Sache mit anpacken!

Zu guter Letzt gab es auch diakonieintern einen überfälli-
gen Prozess: Das Diakonische Werk hat sich so gut weiter-
entwickelt und ist in dem Maße gewachsen, dass eine 
neue interne Struktur vonnöten wurde. So haben wir zum 

01.09.2022 eine neue mittlere Führungsebene mittels 
drei neuer Bereichsleitungen eingeführt. Damit wurde das 
Diakonische Werk neu strukturiert und besteht nun aus 
drei Fachbereichen. Wir freuen uns, mit der neuen Struk-
tur, den Mitarbeitenden mehr Klarheit über die internen 
Zuständigkeiten bieten zu können und den zukünftigen 
gesellschaftlichen Herausforderungen noch besser 
gewachsen zu sein.

Nun bleibt uns nur noch, mit einem weinenden Auge, den 
„alten“ Superintendenten zu verabschieden, der sich 
immer sehr für die Diakonie engagiert und eingesetzt hat 
und mit einem lachenden Auge, den neuen Superinten-
denten zu begrüßen, mit dem wir die nächsten stürmi-
schen, aber sicherlich auch sonnigen Zeiten gemeinsam 
durchschiffen werden. 

Vorwort 
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Wir haben das „B“ im Namen geändert! Aus Betreutes 
wurde Begleitetes Wohnen. Warum? –, weil wir uns als 
Begleiter, Unterstützer und Berater sehen, die psychisch 
und/oder suchterkrankte Menschen, im persönlichen 
Lebensumfeld zu möglichst viel selbständiger Lebensfüh-
rung und Verantwortungsübernahme, motivieren möchten. 

Das Arbeitsgebiet ist rasant gewachsen. Das Büro in 
Duisburg-Aldenrade wird mittlerweile bespielt und der 
Klienten*innenstamm wächst weiter. Um die vielfältigen 
Anfragen an uns  fachlich gut versorgen zu können, 
haben wir das Team erweitert. 
Melanie Mallach, Agnes Dresler, Larissa Napierala, Sarah 
van Dorsten, Judith Hartmann und Jutta Ermlich ergän-
zen mit unterschiedlichen Fachkompetenzen das Team. Im 
Oktober wird das Team männliche Unterstützung durch 
Danny Kruck und Matthias Baumann erhalten. Es ist 
wunderbar, sich auf so vielfältige Weise einbringen und 
Angebotsformen, für die uns anvertrauten Menschen, 
anbieten zu können. Dadurch ist es uns gelungen, neue 
Gruppenangebote ins Leben zu rufen. 
Sarah van Dorsten bietet regelmäßige Gesprächsgruppen 
mit psychoedukativen Inhalten an. Themen wie Depressi-
onen, Ängste und Suchtverhalten finden hier Platz und 
können miteinander besprochen und Erfahrungswerte 

darüber ausgetauscht werden. Auch Bewegung darf nicht 
fehlen. Regelmäßige begleitete Spaziergänge beleben 
das Programm und Fernanda Toniutti bietet eine regelmä-
ßige Schwimmaktion an. Aufgegriffen haben wir auch das 
Thema nachhaltige Lebensmittelversorgung. Kathrin 
Lepka hat die Foodsharinggruppe ins Leben gerufen und 
sich schulen lassen. Hier werden Klient*innen durch eine 
regelmäßige Lebensmittelausgabe bei uns unterstützt. 
Weitere Angebote im kreativen und handwerklichen 
Bereich sind schon geplant. Des Weiteren möchten wir 
gerne jährlich ein Sommerfest für unsere Klient*innen 
gestalten und uns auf Weihnachtsmärkten einbringen und 
präsentieren. 
Wir mussten feststellen, dass immer mehr Menschen aus 
unserem Versorgungsbereich auf der Straße leben oder 
zumindest ihrem Lebenmittelpunkt auf dieser verbringen. 
Dadurch haben wir im Team überlegt, wie wir diesen 
Menschen weiterhin auf Augenhöhe begegnen können. 
Melanie Mallach hat sich innerhalb des Begleiteten 
Wohnens auf den Weg gemacht und versorgt unsere 
Klientel per Streetwork. 

Neueröffnung 
Es wurde gewerkelt, gestaltet und geräumt, so dass wir im 
Januar 2022 eine weitere ambulante Wohngruppe eröffnen 

konnten. Hier wird mit dem Schwerpunkt „Soziale Integ-
ration nach Haftentlassung“ gearbeitet und bietet fünf 
männlichen Personen durch ambulante Begleitung die 
Möglichkeit, nach einer Haftstrafe, einen Weg in die Gesell-
schaft zu finden. Derzeit entwickeln sich die einzelnen 
Kooperationen zu den Justizvollzugsanstalten. So können 
wir mittlerweile 12 ambulante Wohngruppenplätze für 
Menschen in besonderen Lebenslagen zur Verfügung 
stellen, welche aktuell alle durchgängig belegt sind.

Neue Versorgung durch Soziotherapie
Durch zusätzliche fachliche Qualifikationen konnten wir 
ein weiteres Arbeitsgebiet eröffnen. Wir haben die 
Zulassung zur Sozitherapie erhalten. Hier können schwer-
punktmäßig schwer psychisch kranke Menschen in ihrem 
Lebensumfeld versorgt werden. Diese Leistung wird von 
der Krankenkasse übernommen. Zugelassene Sozithera-
peuten sind aktuell Katrin Eging, Katja Schemmer und 
Stefanie Groß. Katja Schemmer hat federführend die 
Soziotherapie als Ansprechpartnerin übernommen.

Beschreibende Wörter für das Jahr 2021/22 
wären: Kreativ – mit wachsender Begeisterung!

für das Team: Stefanie Groß, Teamkoordinatorin 

Ambulant Begleitetes Wohnen
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Die Arbeitsgruppe Kinderschutz bestehend aus Nicole 
Seidenstücker, Stefanie Dahlmann und Julia Glettenberg 
hat sich im Berichtszeitraum neun Mal getroffen, um an 
der Aktualisierung des Handbuches zu arbeiten und sich 
mit dem Schutzkonzept des Ev. Kirchenkreises Dinslaken 
zur Prävention gegen sexualisierte Gewalt vertraut zu 
machen, denn die Kinderschutzfachkräfte fungieren auch 
als Vertrauenspersonen. 

Stefanie Dahlmann besucht den Zertifikatskurs zur 
Kinderschutzfachkraft. Diesen Kurs hat auch Julia Glet-
tenberg abgeschlossen. Er bietet eine gute Grundlage, um 
als Kinderschutzfachkraft beratend tätig zu sein.  

Durch die anhaltende Covid 19 Pandemie wurden zwei 
Termine der Kinderschutzbelehrung durch Julia Gletten-
berg online angeboten. Ein weiterer Termin konnte unter 
den vorherrschenden Sicherheitsmaßnahmen wieder in 
Präsenz stattfinden. Die Arbeitsgruppe Kinderschutz hat 
sich sowohl digital als auch persönlich getroffen. 

Die telefonische Erreichbarkeit und die persönlichen 
Gefährdungseinschätzungsberatungen konnten durchweg 
sichergestellt werden. 

Daten/Zahlen im Berichtszeitraum 2021-2022

Kinderschutz-8a-Beratungen:
8 Fälle mit unterschiedlich intensiven Kontakten
Kinderschutz-Belehrungen:
3 Belehrungstermine

Für das Team: Julia Glettenberg (Diakonisches Werk)

AG 8a - Kinderschutz
Kinderschutz –  
geht uns alle an
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Der Bereich Arbeitsmarktintegration besteht bereits seit 
dem Jahr 1994. In dem Berichtszeitraum führte unser Team, 
bestehend aus insgesamt 10 motivierten und engagierten 
Kolleg:innen in Summe 10 verschiedene Maßnahmen im 
Auftrag des Jobcenter, der Bundesagentur für Arbeit und 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales durch. 
Dabei wurden 188 Klient:innen von uns betreut. 
Unsere Klient:innen sind zumeist mit multiplen Problemla-
gen, sogenannten Vermittlungshemmnissen – da diese eine 
Vermittlung in Arbeit oder Ausbildung hemmen – behaftet. 
Der Bereich der Arbeitsmarktintegration „lebt“ von 
Maßnahmen und Projekten, diese sind leider immer von 
vorneherein befristet und eine Verlängerung ist nicht 
immer möglich. Einige Maßnahmen werden über eine so 
genannte „öffentliche Ausschreibung“ vergeben. Hier 
entscheiden die Qualität des eingereichten Konzeptes 
sowie der Preis. Andere Projekte werden durch das 
Jobcenter oder die Bundesagentur für Arbeit direkt 
vergeben und bei Projekten die beispielsweise durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales über den 
Europäischen Sozialfonds finanziert werden, durchlaufen 
wir ein mehrstufiges Antragsverfahren. 

Ende Februar und Juni dieses Jahres müssten wir uns 
leider von drei Projekten verabschieden. 

• Jugend zeigt Perspektive (Jups)
• Jugend stärken im Quartier (JustiQ)
•  Maßnahmen zur Stabilisierung einer Beschäftigungs-

aufnahme (STABI)
Im März und April dieses Jahres erhielten wir jedoch 
Aufträge für zwei neue Projekte.
• Chance. NRW
• Aufsuchende Beschäftigungsstabilisierung (ABS)
Zudem führen wir weiterhin unsere vier AGH Projekte und 
unsere Coachingprojekt „Fit mit Kids“ durch.

NEUE PROJEKTE AB MÄRZ 2022

Chance. NRW       
Mit dem Modellprojekt Chance wird die Familie in den 
Mittelpunkt unserer Unterstützungs- und Beratungs- 
leistungen gestellt. Die Fragen und Anliegen in Familien 
sind vielfältig. Insbesondere Familien mit Kindern am 
Übergang von der Schule in den Beruf stehen oft vor 
großen Herausforderungen bei der es Hilfe bedarf. Wir 
betreuen die komplette rechte Rheinseite und verfügen 
über Kapazitäten für 30 Familien. 
Das Projekt Chance umfasst einen Förderansatz zur 
persönlichen und beruflichen Entwicklung von Familien 
im SGB II Leistungsbezug mit Kindern am Übergang von 

der Schule in den Beruf. Das Projekt wird gefördert durch 
den Europäischen Sozialfonds / REACT-EU in Nord-
rhein-Westfalen.

Aufsuchende Beschäftigungsstabilisierung - ABS
Das Angebot der aufsuchenden Stabilisierungsberatung 
legt einen Fokus auf die nachhaltige Sicherung von neu 
aufgenommenen Beschäftigungsverhältnissen. In 37 
Regionen des Landes werden damit neue Beratungsstruk-
turen erprobt, die ehemalige Arbeitslose dabei unterstüt-
zen sollen, eventuell auftretende Probleme nach der 
Arbeitsaufnahme frühzeitig zu lösen und einem Abbruch 
bzw. einer Kündigung des neuen Arbeitsverhältnisses 
entgegenzuwirken. Das Beratungsangebot richtet sich in 
gleichem Maße an Unternehmen, die eine vormals 
arbeitslose Person eingestellt haben. Ein Fokus der 
Stabilisierungsberatung liegt auf der aufsuchenden 
Arbeit. Hierdurch sollen auch Menschen und Unterneh-
men erreicht werden, die ansonsten nach der Arbeitsauf-
nahme keinen Kontakt mehr zum Jobcenter oder der 
Agentur für Arbeit haben. Das Beratungsangebot ist 
kostenlos und behördenunabhängig und steht allen Inter-
essierten offen. Die Förderung erfolgt aus EU-Mitteln über 
das Landesministerium. Das Diakonische Werk ist dabei 
für den kompletten Kreis Wesel zuständig. 

Arbeitsmarktintegration
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DIE „KLASSIKER“

Arbeitsgelegenheiten    
Wir bieten öffentliche Arbeitsgelegenheiten für die 
Zielgruppen Jugendliche, psychisch Erkrankte, Menschen 
mit Suchtproblematik und Langzeiterkrankte an. Dabei 
kooperieren wir mit 13 Einsatzstellen und verfügen 
insgesamt über 44 Plätze. Ein fester Bestandteil ist die 
Sozialpädagogische Begleitung der Teilnehmer. 
Fit mit Kids       
    
Unser persönliches Coaching richtet sich an den Personen-
kreis mit Kind. In einer 1:1 Betreuung wird gemeinsam 
überlegt, wie ein Widereinstieg in den Beruf realisiert 
werden kann und welche Hemmnisse dafür unter Umstän-
den abgebaut werden müssen. Der Teilnehmende erhält 
seinen festen Coach und erarbeitet mit diesem Lösungen 
zu Themen wie Kinderbetreuung, Suchproblematik, 
Krisenintervention, Schuldenproblematik, Alltagsstruktur 
oder Bewerbungstraining. Dabei ist das Coaching indivi-
duell auf den einzelnen Teilnehmenden zugeschnitten. 

AUSGELAUFEN IM JAHR 2022

Jugend zeigt Perspektive- JUPS   
Junge Erwachsene im Alter von 17-25 Jahren konnten in 
Zusammenarbeit mit den pädagogischen Fachkräften in das 
System des SGB II (re-) integriert werden. Des Weiteren 
wurden einige Junge Erwachsene mit Unterstützung 
durch JuPS in Wohnraum vermittelt um Obdachlosigkeit 
zu beenden oder eben genannte vorzubeugen. Die Arbeit 
mit der Zielgruppe gestaltete sich als höchst individuell, 
so dass die Kolleg: innen des Projektes JuPS mit einigen 
Kooperationspartnern zusammenarbeiten um die Kli-
ent:innen bestmöglich zu unterstützen. Beispielsweise 
sind hier die Angebote des ABW und/oder der Drogenbe-
ratung zu erwähnen sowie die Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Behörden wie dem Jobcenter Kreis Wesel 
oder dem Jugendamt Dinslaken.
Im Zeitraum 2019- 2022 wurden durch die Kolleg: innen 
insgesamt 107 Klient:innen betreut. Davon wurden 44 
Klient:innen in Wohnraum vermittelt und 94 Klient:innen 
wurden erfolgreich an weiterführende Netzwerke angebunden. 

Jugend stärken im Quartier- JustiQ    
JustiQ war ein durch den europäischen Sozialfonds 
gefördertes Projekt in dem junge Menschen im Alter von 

12 bis einschließlich 26 Jahren, Hilfestellung bei dem 
Übergang von Schule in den Beruf erhielten. Junge 
Menschen wurden auf die (Wieder-)Aufnahme von schuli-
scher/beruflicher Bildung, berufsvorbereitenden Maß-
nahmen und Arbeit vorbereitet. Beteiligt an dem Projekt 
waren neben dem Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, die Stadt Dinslaken als Koordinierungs- 
und Steuerungsstelle.
In dem Zeitraum 2019 – 2022 wurden 236 Jugendliche im 
Projekt „JustiQ“ betreut, davon konnten 70% in eine 
weiterführende Schulbildung, Ausbildung, Arbeit oder 
Studium vermittelt werden. 

Stabilisierung der Beschäftigungsaufnahme  
Von September 2020 – Juni 2022 unterstützten wir 
Erwachsene in ihrem neuen Beschäftigungsverhältnis nach 
langer Arbeitslosigkeit. Durch ein individuelles Coaching 
sollte das Beschäftigungsverhältnis stabilisiert werden. 
Dafür wurden in Rücksprache mit dem Teilnehmenden und 
dem Betrieb individuelle Ziele festgelegt und gemeinsam 
mit dem Coach erarbeitet.
Insgesamt standen Plätze für 10 Teilnehmende zur Verfü-
gung. Im Durchführungszeitraum wurden 13 Klient:innen 
betreut und erfolgreich stabilisiert.

für das Team: Linda Wüst, Teamkoordinatorin

Arbeitsmarktintegration
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Arbeitsmarktintegration
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Shirly Buers

Elena Ewig

Agnes Grümbel

Mert Sayim

Peggy Kreienkamp

Larissa Napierala 

Nadine Koblitz- Petermann 

Linda Wüst

DAS TEAM 2021/2022
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Die AJA konnte durch die Auswirkungen der Pandemie 
ihren Wirkungskreis über die sozialen Netzwerke, insbe-
sondere Instagram, erweitern (aktuell rund 830 Follo-
wer:innen). Insbesondere durch die Story-Funktion 
interagiert die AJA mit der Zielgruppe. So fand im Winter 

erneut der Online-Skate-
contest im Rahmen der 
Jugendmesse „DINited“ 
statt, bei dem sich sowohl 
Skater:innen als auch 
Scooter:innen beteiligten. 
Letztere möchte die AJA 
zukünftig mehr in den 
Fokus nehmen, da hier eine 
neue Zielgruppe erwächst.

Seit Januar 2022 unterstützt 
Tim Poéll das Team der AJA 
und kann Schnittstellen 
mit dem ABW knüpfen. 

Im Frühjahr 2022 war die 
AJA mit einem „Pimp my 
Bike“-Stand auf dem 

Fahrradfrühling vertreten und erhielt Unterstützung vom 
Kinder- und Jugendparlament, die alkoholfreie Cocktails 
anboten. Auch beim „Tag der Möglichkeiten“ unterstützte 
das KiJuPa. Bei offener Tür des Hexenhauses konnten 
Besucher:innen veganes Grillgut probieren. Hierbei 

konnten rund 150 Menschen erreicht werden. 
Gemeinsam mit acht weiblichen Jugendlichen fand im 
April 2022 eine Graffiti-Aktion im Garten der AJA statt, 
bei der gemeinsam eine Wand gestaltet wurde. Hierbei 
standen Empowerment und Mädchenarbeit im Fokus. Ein 
weiteres Graffitiprojekt konnte mit 10 Jugendlichen in 
Zusammenarbeit mit der Wohnungsbaugesellschaft 
Covivio am Baßfeldshof umgesetzt werden.

Ines György-Deak (Stadt Dinslaken) und Lisa Reinemann 
haben die Leitung des Mädchenarbeitskreises übernom-
men und organisieren gemeinsam mit eben diesem den 
Mädchenherbst, bei dem es im Oktober 2022 zum Welt-
mädchentag einen „Mädelsflohmarkt“ geben wird.

Gemeinsam mit den Dinslakener Jugendpraktiker:innen 
fand im Frühsommer 2022 wieder der „Feriencountdown“ 
statt, bei dem verschiedene Dinslakener Spielplätze in 
der Woche vor den Ferien zusätzlich bespielt wurden. 
Hierbei konnten rund 300 Menschen erreicht werden.
In den Sommerferien war die AJA für Jugendliche im 
Stadtpark und bot verschiedene Bewegungs- und Kreati-
vangebote an. Hierbei konnten wöchentlich rund 15-20 
Jugendliche erreicht werden.

Aufsuchende Jugendarbeit (AJA) 
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Das Highlight war die 10. „PDS-Jam“: der bekannte 
Skatecontest am neu gestalteten Park der Sonne – eine 
bunte, familiäre Veranstaltung mit lokalen Akteur:innen. 
Rund 500 Besucher:innen waren vor Ort, 40 Skater:innen 
nahmen am Contest teil.

Im August veranstaltete die AJA gemeinsam mit der 
Wohnbau ein Nachbarschaftsfest auf der Talstraße. Die 
Initiative dazu ergab sich aus einer Einzelfallbetreuung. 
Das Fest wurde von rund 150 Menschen besucht.
 
Im August ist die AJA gemeinsam mit together virtuell auf 
den DIN-Tagen vertreten. Jugendliche haben die Möglich-
keit gemeinsam zu feiern und ein Zeichen für Diversität zu 
setzen. Das Motto lautet: „together* we dance“. 

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 40 Einzelfälle 
betreut. Themen hierbei waren: Anträge, Beziehungen, 
Freizeit(gestaltung), Sport, Obdach-/Wohnungslosigkeit, 
eigene Wohnung, Finanzen/Schulden, Berufswelt, 
Schulabschlüsse, Drogen, Sozialstunden, Haft(-entlas-
sung), Geschlecht und Sexualität, Kultur, Religion, 
Umgang mit Corona, Gewalt, Schwangerschaft. Die AJA ist 

erfreut, auf ein breitgefächertes 
internes wie externes Netzwerk 
zurückgreifen zu können, um 
Klient:innen bestmöglich unter-
stützen zu können.

Im Rahmen der aufsuchenden 
Arbeit erreicht die AJA durch-
schnittlich 50 Jugendliche in  
der Woche. Typische Themen  
sind hier: Freizeitgestaltung, 
Beziehungen, Schule/Ausbildung/ 
Arbeit, Drogen. 

Aufsuchende Jugendarbeit (AJA) 
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together*
Lasst uns gemeinsam feiern und tanzen und einZeichen für Diversität setzen!

auf der Jugendwiese im Stadtparkmit Live DJ-Set von 

für das Team: Lisa Reinemann, Teamkoordinatorin
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Einzelberatungen:
•  Die Gespräche werden zunehmend in Präsenz geführt. 

Die Nachfrage nach telefonischen oder Videoberatun-
gen ist wieder sehr gering.

•  Es zeichnet sich ab, dass die Fallzahl 2022 rasant 
ansteigt im Vergleich zu den beiden Pandemiejahren. 
Es entsteht der Eindruck, als kämen die Ratsuchenden 
„aus ihren Löchern“. Da immer noch darauf geachtet 
wird, sich und die Schwangeren vor einer Ansteckung 
zu schützen, werden Beratungsgespräche mit mehre-
ren Personen in großen Räumen geführt. Dies ist nach 
wie vor eine organisatorische Herausforderung.

•  Auch die Beratungsthemen sind geblieben: 
Unterstützung durch die Bundesstiftung „Mutter und 
Kind“, Schwangerschaftskonfliktberatungen und 
vermehrt Informationsgespräche über Elterngeld 
sowohl mit Frauen als auch Männern. 

•  Auch ukrainische Flüchtlinge finden nach und nach in 
die Beratungsstelle.

Gruppenveranstaltungen:
•  Eine Schulveranstaltung konnte durchgeführt werden, 

andere wurden abgesagt.
•  Zur frühkindlichen Sexualentwicklung wurde eine 

Veranstaltung in einem Kindergarten angeboten.
•  Ab Juni 2022 gibt es einen Müttertreff. Mütter und 

ihre neugeborenen Babys werden 1x monatlich 
eingeladen um sich kennenzulernen, auszutauschen 
und Unterstützung von den „Fachfrauen“ zu bekommen. 
Dieses Angebot ist gut 
angelaufen. Solange es 
keine Beschränkungen 
gibt, wird versucht den 
Termin aufrecht zu 
halten. 

Geplant ist auch ein Sommerfest am 12.08.2022. Wir 
hoffen, dass weder das Wetter noch irgendwelche Virus- 
varianten etwas dagegen haben.

für das Team: Beate Heinen

Die Arbeit beginnt wieder „normal“ zu werden, so ist zumindest der Eindruck der Beraterinnen.  
Und, diese Normalität findet auf allen Arbeitsebenen statt.

Beratungsstelle für Familienplanung, Sexualität und Schwangerschaftskonflikte
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Angelika Schmidt ist seit 2021 als Verwaltungskraft im 
Beratungszentrum angestellt und erste Anlaufstelle für 
alle Anliegen und Fragen der Klient:innen. Trotz der 
anhaltenden Corona Pandemie konnten die persönlichen 
Kontakte und Beratungen in unserem Beratungszentrum 
weiter sichergestellt werden.
Seit September 2021 finden die Außensprechstunden der 
Erwerbslosenberatung und der Allgemeinen Sozialen 
Beratung wieder in Voerde statt. In neuen Räumlichkeiten 
im Gemeindehaus in Voerde bietet Heike Neuhaus ihre 
Sprechstunde der Erwerbslosenberatung immer montags 
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr an. Das Angebot wird gut 
angenommen. In der Allgemeinen Sozialen Beratung 
konnte die aufsuchende Arbeit noch weiter ausgebaut 
werden. Neben den bestehenden offenen Sprechstunden 
in Dinslaken-Lohberg „Blauen Bude“ (donnerstags 
14:00-15:30 Uhr) und in Duisburg-Walsum (donnerstags 
9:00-10:30 Uhr) und in Voerde (montags 9:30-11:00) bie-
tet Julia Glettenberg seit Juni 2022 eine Außensprech-
stunde im Gemeindehaus in Schermbeck-Gahlen (mon-
tags 14:00-15:30 Uhr) an.  Die Sprechstunden haben 
einen guten Zulauf.
Seit Anfang 2022 wird das Projekt ,,Perspektiven im 
Erwerbsleben“ des Landes NRW und der EU im Beratungs-
zentrum ,,Café Komm“ angeboten. Menschen, die sich in 
beruflichen Veränderungsprozessen befinden erhalten 

hier Unterstützung beim beruflichen Neustart. Auch die 
Fachberatung zur Anerkennung im Ausland erworbener 
Bildungsabschlüsse ist ein Baustein des Beratungsprojek-
tes. Seit Beginn des Projektes ist die Nachfrage groß. 

Im Berichtszeitraum haben im Café Komm insgesamt 
7.190 Kontakte stattgefunden; davon – trotz der Pandemie 
– 3.552 persönliche und 3.638 telefonische.
Der Empfang mit Emelina Fengels und Angelika Schmidt 
hatte mit 3.361 Kontakten den größten Anteil. Diesen 
Konktakten wurden dann in der Erwerbslosenberatung 
850, der Bewerbungshilfen mit 163 und der Antragshilfen 
mit 549 durch Frau Neuhaus geholfen. Frau Glettenberg 
konnte in der Sozialen Beratung insgesamt 2.267 Kontakten 
behilflich sein. Darüber hinaus wurden 19 Lichtblicke- 
Anträge gestellt. 

Im Rahmen der Kooperation mit dem Diakonischen Werk 
Wesel beraten Karin Rösel und Karim Oehmichen alle 
Bürger:innen des Ev. Kirchenkreises Dinslaken zu Themen 
der Schuldner- und Insolvenzberatung. 
Die Zahlen in der Schuldner- und Insolvenzberatung sind 
im Berichtszeitraum mit 798 angestiegen. Der größte Teil 
der Ratsuchenden kam aus Dinslaken mit 474 gefolgt von 
Voerde mit 221 und Duisburg-Walsum mit 64; aus Hünxe 
suchten 39 Personen die Beratung auf. für das Team: Julia Glettenberg, Teamkoordinatorin 

Beratungszentrum Café Komm

Bericht der Diakonie 2022
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Im Berichtszeitraum begleitete die Covid-19 Pandemie die 
Arbeit der Drogenberatungsstelle weiterhin, wenn gleich 
durch bestehende Hygienemaßnahmen der laufende 
Betrieb der Beratung weiterhin aufrechterhalten werden 
konnte. Die Mitarbeitenden der Drogenberatung konnten 
insgesamt 1.416 Personen erreichen, es wurden 1.997 
Beratungsgespräche persönlich, per Telefon oder per 
Videochat durchgeführt. Im Bereich der Suchtprävention 
kam es immer wieder zu Einschränkungen und Absagen 
von geplanten Veranstaltungen. Dennoch konnten im 
vergangenen Jahr 47 Veranstaltungen bzw. Projekte 
stattfinden, in denen 641 Endadressaten und 169 Multi- 
plikatoren erreicht wurden. 

Das Landesprogramms „Endlich ein Zuhause“, dessen 
Zielgruppe Wohnungslose und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Menschen sind, wurde erfreulicherweise bis Mai 
2024 verlängert. Die niederschwellige und mobile Arbeit 
wird von den KlientInnen gut angenommen und hat sich 
mittlerweile etabliert. 

2022 jährte sich der seit 1998 veranstaltete und inzwi-
schen internationale Gedenktag für verstorbene Drogen 

Gebrauchende zum 25. Mal. Ein trauriges Jubiläum, da in 
diesem Zeitraum (1998 -2021) nach offiziellen Angaben 
mindestens 34.000 Drogen gebrauchende Menschen 
verstorben sind. 

Zum diesjährigen Gedenktag hat das Team der Drogenbe-
ratungsstelle der verstorbenen Klienten und Klientinnen 
in besonderer Weise gedacht. Mehrere Frauen und 
Männer, die zum Teil schon im langjährigen Kontakt zur 
Beratungsstelle standen, sind im vergangenen Jahr an 
den unmittelbaren oder indirekten Folgen ihres Konsums 
verstorben. 
 
Die Mitarbeitenden wollten dauerhaft an die verstorbenen 
Suchterkrankten erinnern und einen Ort schaffen, an dem 
Angehörige Freunde und Wegbegleiter die Möglichkeit 
haben, zu trauern und der Verstorbenen zu gedenken. Aus 
diesem Grund wurde im Außenbereich der Beratungsstelle 
der „Garten der Erinnerung“ errichtet. Der Ort ist für alle 
zugänglich und soll ganzjährig eine Gelegenheit zur 
Erinnerung und Trauer bieten. 

Für das Team: Christina Biederbeck, Teamkoordinatorin

Drogenberatung

Bericht der Diakonie 2022
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Mit 17 Wochenstunden begleite ich nun seit zwei Jahren 
die Stabstelle Fundraising und Konzeptentwicklung.

Meine Hauptaufgaben liegen darin, Finanzierungsquellen 
für das Diakonische Werk ausfindig zu machen, zugearbei-
tete Fördermöglichkeiten zu überprüfen und Teams bei 
der Konzepterstellung zu begleiten bzw. zu unterstützen. 

Die primäre Aufgabe besteht aus Drittmittelakquise und 
gemeinsam mit den  Mitarbeitenden und der Geschäfts-
führung diese Mittel zu beantragen. Insgesamt wurden 
bis dato 16 Fördermöglichkeiten mit der Gesamtsumme 
von 1.500.223,80 € beantragt und letztendlich wurden 
181.347,59 € bereits bewilligt.

Das Crowdfunding ist ebenfalls eines meiner Arbeits- 
gebiete.

Annelie Giersch

Fundraising – Fachbegleitung Konzeptentwicklung

Bericht der Diakonie 2022

Mit Herz und Verstand 
auf der Suche nach Kröten 

für die Diakonie Dinslaken.
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Haushaltsnahe Dienstleistungen – HanaDi
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Die ambulante Jugendhilfe ist gewachsen! Sowohl 
innerhalb des Teams als auch mit ihren Aufgabereichen. 

Wir freuen uns neben den bisherigen Leistungen wie die 
sozialpädagogische Familienhilfe, den begleiteten Umgän-
gen, den Erziehungsbeistand, Kinderschutzaufträgen, 
ambulant begleitetes Wohnen für (psychisch erkrankte) 
junge Erwachsene, die intensive sozialpädagogische 
Einzelbetreuung nun auch die systemische Familientherapie/
Beratung und die unterstützenden Hilfen anbieten zu 
können. 

Das JuDi – Team wird größer, bunter und vielfältiger ☺

Niklas Weyk, Rebecca Trzaska, Isabell Janßen, Anja Horbach 
und Nermin Haciimamoglu bringen frischen Wind und 
unterschiedliche Professionen und Schwerpunkte mit.  
So können wir unser Team mit Fachwissen aus der Trauma- 
pädagogik, der Kindheitspädagogik, der Sprach- und 
Kulturwissenschaft sowie aus der stationären-intensiv 
Versorgung Jugendlicher, erweitern. 
 

Durch die flexiblen Arbeitszeiten und der gewonnenen 
Kompetenzen können Familien in ihren unterschiedlichen 
Lebensbereichen umfänglich begleitet, unterstützt und 
beraten werden.  
Nicole Seidenstücker, Michelle Morawietz, die sich aktuell 
in der Ausbildung zur Kinder- und Jugendlichen Psycho-
therapeutin befindet und Katrin Eging, sind weiterhin als 
erfahrene Fachkräfte im Team dabei.

Noch mehr Neues!

Aktuell entsteht ein Konzept für das wichtige Thema: 
„Kinder psychisch kranker Eltern“ genannt KIPS. Hier sollen 
unterschiedliche Angebote für Kinder und Jugendliche 
entwickelt werden. Frau Trzaska hat dies federführend 
übernommen und arbeitet eifrig und mit viel Kreativität 
an der Entwicklung.  

Das Jahr 2021/2022 hat viel Bewegung mit sich gebracht, 
die wir begeisternd weiter mitnehmen werden. 

für das Team: Stefanie Groß, Teamkoordinatorin

Die Jugendhilfe Dinslaken (Ju.Di.) 
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Psychosoziales Zentrum
Bereits im  Jahr 2021 (1.337 Beratungen) konnte die 
Anzahl der Beratungen um 31% gesteigert werden. Im 
Zeitraum vom 01.01.22 - 31.07.22 wurden insgesamt  
750 Beratungen durchgeführt. 

Die Nachfrage hinsichtlich psychologischer Beratung ist 
nach wie vor größer als das vorhandene Angebot. Für die 
psychologische Beratung und Betreuung umfasst die 
Warteliste derzeit 13 Klient*innen. Eine Vermittlung zu 
niedergelassenen Therapeut*innen ist in der Regel 
aufgrund der Sprachbarriere, mangelnder Bereitschaft 
und Komplikationen bei der Abrechnung nicht möglich. 

Auch bei der Asyl- und Flüchtlingsberatung müssen 
aufgrund der hohen Anzahl von Klient*innen weniger 
akute Fälle in der Bearbeitung zurückgestellt werden. Es 
erfolgt weiterhin eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 
von Asylberatung und psychologischer Beratung. 

Neben der Möglichkeit der Präsenzberatung profitieren 
viele Klient*innen von dem Angebot der Videoberatung. 
Digitale Beratungen werden insbesondere von Klient*innen 
genutzt, bei denen eine Präsenzberatung schwer zu 
realisieren ist (z.B. Kinder, Schwierigkeiten bei der Anreise). 

Psychosozialen Erstberatung der ZUE Rees I
Im Jahr 2021 wurden in dem Zeitraum von Juni bis 
Dezember 81 Beratungen durchgeführt. In diesem Jahr 
konnten bis zum 31.07.22 104 Beratungen abgehalten 
werden.

Aufgrund der hohen Fluktuation der Bewohner*innen ist 
eine langfristige Betreuung und Beratung der Klient*innen 
meist nicht möglich. Der Schwerpunkt der Arbeit liegt 
neben einer ersten Stabilisierung sowie der Anfertigung 
von Bescheinigungen für das Asylverfahren auf der 
Vorbereitung und weiteren Begleitung der Klient*innen 
nach ihrem Transfer in die Kommune. Aufgrund oft 
unzureichender Hilfen seitens der Kommunen bieten wir 
daher nach dem Auszug aus der ZUE eine Übernahme in 
das PSZ Dinslaken an. Dieses Angebot wird von vielen 
Klient*innen angenommen.

Psychosozialen Erstberatung der ZUE Rees II
Zum Jahreswechsel wurden die Bewohner der ZUE Rees 2 
nahezu komplett ausgetauscht, so dass sich im Januar 
2022 lediglich 14 Personen in der Unterkunft befanden. 
Dies verringerte die Anzahl der Beratungen in diesem 
Zeitraum deutlich. Aktuell ist die Unterkunft wieder voll 
ausgelastet. Der Bedarf nach psychologischer Erst- 
beratung ist dementsprechend hoch. 

Die Klientinnen nehmen durchschnittlich 2-3 Beratungen 
vor einem Transfer in eine andere Unterkunft war. Der 
primäre Fokus der Beratung liegt daher insbesondere auf 
Diagnostik, Bedarfsanalysen, Bescheinigungen, Vermitt-
lungen an Ärzte und Krankenhäuser und falls möglich 
individuellen Lösungen für die Gegebenheiten in der 
Unterkunft. Bei einigen Klienten lässt sich trotz der 
kurzen Verweildauer eine Besserung der Symptomatik 
durch therapeutische Interventionen beobachten. Im 
Zeitraum vom 01.01.22 - 31.07.22 wurden insgesamt 66 
Beratungen durchgeführt.

Das PSZ-Team

Das Psychosoziale Zentrum für Flüchtlinge am Niederrhein 
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In meiner Rolle als Quartiersmanagerin bin ich mit 22 
Wochenstunden für die Gemeinde  Hünxe tätig. Gemeinsam 
mit Hünxer-Bürger:innen gestalte ich den traditionsreichen 
Ort mit Hilfe des Verfügungsfonds und des Hof- und 
Fassadenprogramms attraktiver, indem der Immobilien-
bestand sowie das Wohnumfeld aufgewertet wird. Weiter-
hin berate ich und aktiviere Immobilieneigentümer:innen, 
Gewerbetreibende, Bürgervereine und sonstige für die  
Ortsentwicklung relevanten Akteure:innen mit dem Ziel, 
bürgerschaftliches Engagements zu stärken. Ich fungiere 
als Schnittstelle zwischen Bürger:innen, Vereinen, 
Immobilieneigentümer:innen und Verwaltung; unter-
stützte private Akteure:innen bei der Umsetzung von 
Maßnahmen über den Verfügungsfonds und begleite die 
Umsetzung von Maßnahmen über das Hof- und Fassaden-
programm. Darüber hinaus agiere ich in Kooperation mit 
Vereinen o.ä. auch über den Verfügungsfonds hinaus, um 
soziale, attraktivitätssteigernde Projekte umsetzen. 

Nach zwei Jahren habe ich mich als Ansprechpartnerin in 
Gemeindebelangen im Ort etabliert und zahlreiche  Projekte 
und Aktionen konnten unter Bürgerbeteiligung durchge-
führt werden. 

In 2022 sind zwei Anträge zum Verfügungsfonds einge-
reicht und umgesetzt worden: 
1.  Gestalterische und funktionale Aufwertung der Außen-

fläche am Schützenhaus vom Schützenverein Drevenack 
1788 e.V.

2.  Aufwertung des Schulhofes der GGS Bruckhausen-Hünxe 
durch den Verein zur Förderung der Dorfgemeinschaft 
Bruckhausen

Weitere Projekte bzw. Aktionen sind in Kooperation 
umgesetzt worden:
1. Bürgergarten Hünxe
2. Zukunftswald Lindhagen
3. Meetup Hünxe
4.  Stiefmütterchen als Zeichen der Solidarität mit der 

Ukraine
5.  Begleitung der Ortskernneugestaltung Hünxe -  

Öffentlichkeitsarbeit

Darüber hinaus konnte ein Objekt vom Hof- und Fassaden-
programm bezuschusst werden.

Im Berichtszeitrum haben insgesamt ca. 300 Kontakte 
stattgefunden.                                                    Annelie Giersch

Quartiersmanagement Hünxe 
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Das Team der Quartierskümmerer hat sich seit dem letzten 
Synodenbericht neu formiert. Hierzu beigetragen haben 
zum einen der zwischenzeitliche Weggang von Jens 
Seppendorf und zum anderen der Wechsel von Tim Poéll 
in die Aufsuchende Jugendarbeit. Da der Stadtteil 
Lohberg aber weiterhin soziale Unterstützung benötigt, 
konnte das Projekt glücklicherweise erneut um ein Jahr 
verlängert werden. Das Team setzt sich aktuell zusammen 
aus Teamkoordinatorin Lisa Reinemann, Philipp Hassel 
und Niels Benninghoff. 

Von Bedeutung im letzten Jahr war das Photovoice-Projekt, 
bei dem eine Gruppe von Lohberger Jugendlichen mit der 
Aufgabe betraut wurde, ihren Stadtteil anhand von 
selbstgemachten Fotos zu bewerten und hierzu Verbesse-
rungsvorschläge einzureichen. 

Zu verzeichnen sind weiterhin die zahlreichen Naturerlebnis- 
aktionen, die mit den Maxikindern der evangelischen Kita 
in Kooperation mit dem NABU durchgeführt worden sind. 
Hierbei ging es vornehmlich darum, die Kinder mit Pflanzen, 
Tieren und Böden des Waldes vertraut zu machen und den 
Mangel an unmittelbarer Naturerfahrung auszugleichen. 

Der aus Lohberg stammende Comic-Künstler Gianni Düx hat 
das Quartiersmanagement Lohberg auch in diesem Jahr 

wieder mit seinem Kursangebot für Kinder und Jugendliche 
aus Dinslaken bereichert. Pandemiebedingt wurden die 
Sitzungen weitestgehend per Videokonferenz realisiert. 

Der wöchentlich stattfindende Spielenachmittag im 
Lohberger Bergpark ist mittlerweile zur Tradition geworden. 
Das Team wartete regelmäßig mit einem bunten Programm 
aus Bastel-, Spiel- und Bewegungsangeboten auf. 
Insbesondere Eltern mit Kindern nahmen an dieser 
Veranstaltung teil. 

Ein spezieller Höhepunkt für das Team war das Kinder- und 
Nachbarschaftsfest, das im Mai 2022 im Bergpark stattfand 
und zu dessen Organisation die Quartierskümmerer einen 
maßgeblichen Beitrag leisteten. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher konnten hier einen familienfreundlichen Tag 
mit verschiedenen Attraktionen genießen. 

In Kooperation mit dem Forum Lohberg e.V. wurde das 
Projekt „Bank gegen Ausgrenzung“ ins Leben gerufen. 
Hierbei ging es darum, spannende Persönlichkeiten aus 
dem Stadtteil für ein Interview über das Thema Ausgren-
zung vor die Kamera zu bitten. 

Im Sinne der Übergangsgestaltung wurde mit einigen 
Maxikindern und Erzieherinnen der AWO-Kita ein Podcast 

produziert, in dem die Interviewten von ihrem Alltag in der 
Einrichtung berichten konnten. Das Ergebnis ist u. a. auf 
Spotify über das Format „Funkzentrale Hexenhaus“ zu hören.

Ebenfalls in Kooperation mit der AWO-Kita wurde eine 
Blumenwiese im Bergpark angelegt, die die Motivation 
ihrer Bepflanzerinnen und Bepflanzer fördern soll, pfleglich 
und nachhaltig mit ihrem Stadtteil umzugehen. 

Im Berichtszeitraum haben insgesamt ca. 700 Kontakte 
stattgefunden. 

für das Team: Lisa Reinemann

Quartiersmanagement Lohberg 
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Häuslicher Unterstützungsdienst

Auch in diesem Berichtsjahr konnten wieder viele Senio-
ren- und Demenzbegleiter*innen ältere und hilfebedürfti-
ge Menschen und deren Angehörige unterstützen und 
ihnen ein Stück Lebensqualität bieten. 

Die Mitarbeitenden des Häuslichen Unterstützungsdienstes 
helfen den Senior*innen im Kirchenkreis, wo es erforderlich 
ist. Sie übernehmen hauswirtschaftliche Tätigkeiten wie 
Einkäufe, Reinigung, Wäsche waschen, Kochen, aber auch  
betreuerischen Tätigen wie Gesellschaft leisten, Ausflüge 
ermöglichen, zu Ärzten begleiten etc.

Inzwischen gibt es ein Team von insgesamt 8 Mitarbeiten-
den, das zunächst von Katharina Kout, dann aber in Eltern-
zeitvertretung durch Sonja Kelling eingeteilt und koordi-
niert wurde. Übergeordnete Koordination der gesamten 
Seniorenarbeit ist weiterhin Kathrin Bay. Besonders 
erwähnenswert ist, dass alle Mitarbeitenden den Senio-
ren- und Demenzbegleiterkurs durchlaufen haben, der 
vom Diakonischen Werk angeboten wird. 
Die Anfrage nach häuslicher Unterstützung ist weiterhin 
groß, viele SeniorInnen benötigen vor allem Hilfe bei 
alltäglichen Tätigkeiten.

Insgesamt wurden die insgesamt 87 Familien in rund 
3.000 Stunden unterstützt. 

Sonja Kelling

Senioren- und Demenzcafé –  
Café Vergissmeinnicht

Das Café Vergissmeinnicht konnte im September endlich 
wieder seinen Betrieb aufnehmen und wieder regelmäßig 
durchgeführt werden.

 Für die Gäste des Café Vergissmeinnicht war das Ausset-
zen der Gruppenangebote nicht gut. Viele klagten über 
die häusliche Einsamkeit, die fehlende Ansprache und 
mangelnde soziale Kontakte. Auch die Gäste, die mit 
einem Partner, einer Partnerin zusammen leben, empfin-
den die Zeit der Kontaktvermeidung als beschwerlich. Um 
einigermaßen Kontakt zu ihnen zu halten, wurden sie ein 
bis zweimal pro Monat von Erika Tepel angerufen und 
nach ihrem Befinden befragt. Bei den Gesprächen wurde 
deutlich, dass sie sich sehr die persönliche Begegnung 
wünschten. Mit Rücksprache mit den 13 Ehrenamtlichen 
und Pfarrerin Kirsten – Luisa Wegmann, installierten wir 
auf der Terrasse des Sinnesgartens alle zwei Monate einen 
Gottesdienst. Obwohl der Gottesdienst meist nur eine 

halbe Stunde dauerte, kamen alle Gäste, sehr gerne mit 
ihren Angehörigen. Das Bedürfnis nach „leibhaftiger“ 
Präsenz war sehr groß. Die Teilnehmenden wollten gar 
nicht nach Hause gehen, sondern noch auf Distanz ein 
„Schwätzchen“ halten. Dies ist natürlich kein Ersatz für 
die dreistündige Gruppenveranstaltung. So wurde trotz 
Corona die Verbindung zu den Gästen gehalten Die 
Gottesdienste vermitteln ihnen neben den spirituellen 
Erfahrungen auch das Gefühl der Verbundenheit.  Seit 
September 2021 finden wieder regelmäßige Gruppentref-
fen zweimal im Monat statt. Trotz der Pandemie ist das 
Team der ehrenamtlichen Mitarbeiter gewachsen. Am 
19.10.22 wurde das 10 jährige Bestehen des Cafés 
gefeiert. Zudem wurde Erika Tepel als ehrenamtliche 
Leitung verabschiedet. Die Nachfolgerinnen sind zwei 
langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Cafés, 
Heike Zentgraf und Sonja van de Loo. Die Gäste kommen 
aus den Kirchengemeinden Dinslaken, Walsum-Vierlin-
den, Götterswickerhamm und Spellen-Friedrichsfeld. 
Weitere Gäste können noch angemeldet werden. 

Erika Tepel

Seniorenarbeit
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Begegnungs- und Beratungszentrum für Senior:innen 
Duisburg-Walsum

Das Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ) für Senioren 
in Duisburg Walsum ist ein Ort der Begegnung und 
beliebter Anlaufpunkt für Senior*innen des Stadtteils. In 
enger Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde Walsum- 
Vierlinden wird das BBZ in der Johanneskirche am Franz-
Lenze-Platz mitten in Walsum betrieben. 
Insbesondere in Zeiten der Pandemie zeigte sich, wie wichtig 
sich die Arbeit des BBZ für die Menschen in Duisburg Walsum 
gestaltet. Der Austausch untereinander, das Beisammen-
sein und die zielgerichtete Beratung der Senioren*innen 
im BBZ gehört zum festen Alltag vieler Besucher*innen. 
Umso wichtiger war es, dass die Mitarbeitenden stehts 
ansprechbar für die Menschen vor Ort waren. 

Die Digitalisierung der Angebote im BBZ die im letzten 
Jahr begonnen hat, wurde in diesem Jahr erfolgreich 
weitergeführt. Es werden regelmäßig Smartphonekurse 
sowie Laptopkurse angeboten, die von den Menschen 
super angenommen werden und einen regen Zulauf 
finden. In beiden Kurse gibt es Leihgeräte, die von uns 
gestellt werden, das heißt, dass die Besucher der Kurse 
nur gute Laune und Wissbegierde mitbringen sollten. 

Die Lebens- und Sozialberatung im BBZ wird durch Herr 
Sayim durchgeführt. Im Rahmen der Beratung werden 
verschiedene Alltagsthemen der Menschen besprochen. 
Häufig altersspezifische Themen wie Beratung zur Pflege-
situation, Vorsorge und Betreuung oder Themen bezüglich 
der Wohnsituation. Durch die rege Teilnahme an Begeg-
nungsangeboten und Kursen finden die Menschen einen 
leichten Zugang zur Beratung von Herr Sayim. 

Rückblick- Was war los in der Begegnung im BBZ?
Abgesehen von den wöchentlich stattfindenden Angeboten 
wie das „Markt-Café“ oder dem „Bingo-Nachmittag“, 
finden im BBZ auch Situationsbedingte Angebote wie zum 
Beispiel zu Karneval oder Ostern statt. 

Bohnenkönigin
Frau Doris Dickermann war bei unserem „Karnevalsbingo“ 
die Bohnenkönigin. Wir gratulieren recht herzlich!

Osterbrunch
In diesem Jahr haben wir erstmals ein Osterbrunch für die 
Besucherinnen und Besucher des BBZ angeboten. Geboten 
wurde ein reichhaltiges Buffet, nette Atmosphäre und 
gelungene Konversation.

für das Team: Mert Sayim

Seniorenarbeit
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„Das Baby ist da, die Freude ist riesig 
und nichts geht mehr.“

Die ersten Monate nach der Geburt eines Kindes sind für 
alle Eltern eine besondere Herausforderung: Das Baby 
schreit, das Geschwisterkind ist eifersüchtig, niemand 
kauft ein und der besorgte Vater hat noch keine Eltern-
zeit. Wer in dieser Zeit keine Unterstützung von Familien 
oder Freunden hat, ist oft schnell am Ende seiner Kräfte. 
Dann kommt wellcome ins Spiel.

Kathrin Bay ist wellcome-Koordinatorin und somit erste 
Ansprechpartnerin für Familien, die Unterstützung 
benötigen. Sie berät die Familien und vermittelt die 
passenden Ehrenamtlichen in die Familie oder verweist 
auf andere, sinnvolle Angebote aus dem Netzwerk der 
Frühen Hilfen. Die Ehrenamtlichen kommen ein bis 
zweimal die Woche in die Familie und helfen bei alltägli-
chen Dingen (Begleitung zum Arzt, Hilfe beim Einkauf, 
Spiel mit Geschwisterkind etc.).
Die Einsatzgründe sind breit gefächert: Mal kommt das 
Geschwisterkind zu kurz, Schlafmangel, körperliche und 
seelische Erschöfung des Elternteils, aber auch Unsicher-
heit und der Wunsch nach Rat und Wissen im Umgang mit 
dem Neugeborenen.  

Trotz der pandemischen Lage hat sich das Wellcome-Team 
weiter stabilisiert. Die Einsätze in den Familien fanden 
unter der aktuellen Corona-Auflagen weiterhin statt; so 
wurden vermehrt Spaziergänge oder außerhäusliche 
Aktivitäten durchgeführt. Die Päsenz in den sozialen Medien 
und in der örtlichen Presse wurde weiter ausgebaut.   

Von September 2021 bis August 2022 konnten insgesamt 
10 Familien unterstützt werden. Insgesamt verfügt das 
wellcome Projekt über 25 Ehrenamtliche. Durch die große 
Anzahl an Ehrenamtlichen kann genau geschaut werden, 
wer zu welcher Familie passt (örtlich, aber auch charak-
terlich oder zeitlich). 

Wellcome –  Praktische Hilfe nach der Geburt

22
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©wellcome/Niemann

Kathrin Bay, wellcome-Koordinatorin



23

Ein weiteres Corona-Schuljahr geht zu Ende. Mitarbeiter:in-
nen und Kinder sind mittlerweile geübt im Umsetzen der 
vorgegebenen Regelungen. Es fanden regelmäßige Testun-
gen mit Schnelltests für Kinder und Mitarbeiter:Innen 
statt, um für die bestmögliche Sicherheit aller zu sorgen. 

Die psychische und stressbedingte Belastung hat in allen 
Familien und durch alle sozialen Schichten zugenommen. 
Hier wurde die Zeit im Offenen Ganztag für Kinder umso 
wichtiger. Sie bekamen gezielte Aufmerksamkeit und 
machten kreative, gemeinschaftliche, positive Erfahrun-
gen, die ihre Sozialkompetenz förderten. Diese Sozial-
kompetenz (der Umgang miteinander in der Gruppe und 
das Einhalten von Regeln) ist in den letzten Monaten 
brüchig geworden und wurde in diesem Jahr von unseren 
Mitarbeiter:Innen verstärkt in den Blick genommen. Am 
Gruppenverhalten wurde intensiv gearbeitet und die 
Regelungen im Umgang miteinander trainiert.

Im Jahr 2022 normalisierte sich der Schulalltag langsam 
wieder. Die Maskenpflicht im Offenen Ganztag wurde 
aufgehoben. Der Umgang der Kinder miteinander ent-
spannt sich langsam und alle genießen wieder den relativ 
normalen Betreuungsalltag.
Die OGS in Drevenack bekam neue Räumlichkeiten und 

durfte im August 2021 in frisch renovierte Gruppenräume 
umziehen. Mit viel Liebe wurden die Räume dekoriert und 
gestaltet, sodass ein modernes, aber auch gemütliches 
Ambiente für die Kinder entstanden ist.

In Möllen konnten wir über die Sparkasse die Finanzierung 
der Gestaltung von zwei großen Wänden mit tollen Graffitis 
in zwei Gruppenräumen organisieren. Die Wände wurden 
zur Begeisterung der Kinder im Juli besprüht, eine mit 
dem Thema Dschungel, die andere mit dem Thema 
Unterwasserwelt. 

Auch haben wir in diesem Jahr erfolgreich für einen 
fünften Offenen Ganztag verhandelt. Ab nächstem 
Schuljahr werden wir Träger des Offenen Ganztages am 
Theodor-Heuss-Gymnasium in Dinslaken. Alle Verträge 
sind geschrieben und zwei Mitarbeitende wurden hierfür 
eingestellt und entsprechend ausgestattet.

Seit einiger Zeit laufen fleißige Planungen für einen 
Weihnachtsmarkt am 04. Dezember 2022, der an der 
Schule Am Dicken Stein stattfinden soll. Alle sind schon 
begeistert in die Produktion von schönen Basteleien 
eingestiegen und freuen sich auf ein tolles Familienfest in 
weihnachtlicher Stimmung.

Die OGS in Zahlen:
30 Mitarbeitende
6 FSJler
102 Kinder an der Karl-Vogels-Schule (Hünxe)
64 Kinder an der Schule am Dicken Stein (Bruckhausen)
79 Kinder an der Otto-Pankok-Schule (Drevenack)
59 Kinder an der Regenbogenschule (Möllen)
30.719 Ausgeteilte Mittagessen

Für die Teams: Ulrike Peter, Teamleitung

Offene Ganztagsschulen

Bericht der Diakonie 2022
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An der Comenius-Gesamtschule Voerde

 Bis zu den Sommerferien 2022 waren Sabrina del Boca, 
Daniel Fadee und Mandy Spaltmann beim Diakonischen Werk 
für die Schulsozialarbeit zuständig. Herr Fadaee leitete ein 
Musikprojekt im Nachmittagsbereich und unterstützte den 
Ganztagsbereich, musste uns aber leider verlassen und Frau 
del Boca hat eine Landesanstellung angenommen. Wir 
danken beiden für die gute Zusammenarbeit.

An der immer noch wachsenden Gesamtschule werden 
derzeit ca. 884 SchülerInnen beschult. Frau Spaltmann ist 
seit dem 01.08.22 für die klassische Schulsozialarbeit 
zuständig und zusätzlich auch für die Anträge des Bildungs- 
und Teilhabepaketes. Verstärkt ist sie in den Jahrgängen fünf 
bis sieben tätig. Im konkreten Alltag impliziert das u.a.:

•  sozialpädagogisches Beratungsangebot für SchülerInnen, 
Eltern/ Erziehungsberechtigte und LehrerInnen

•  Sozialpädagogische Gruppenarbeit im Klassenverband und
•  Netzwerkarbeit.

An der Regenbogenschule Möllen

 An der Regenbogenschule fand ebenfalls einen Personal-
wechsel statt. Frau Spaltmann unterstützt das Team mit 
klassischer Schulsozialarbeit in allen vier Jahrgängen mit ca. 
101 SchülerInnen. Ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit 
stellt das soziale Lernen im Klassenverband dar. Dies wird in 
Großgruppen als auch in geschlechtshomogenen Kleingrup-
pen gefördert. Die Stärkung des Selbstwertgefühls, das 
Erlernen unterschiedlicher Entspannungstechniken und 
auch gezielt angeleitete Bewegungsangebote in den Pausen 
sind Teil der Arbeit.
Zusätzlich bietet Sie Unterstützung bei Elterngesprächen 
und Institutionen (wie z.B. dem Jugendamt).

für das Team: Mandy Spaltmann

Schulsozialarbeit

Bericht der Diakonie 2022
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Gesprächskommunikation:  

„Was im Büro passiert, bleibt auch im Büro!“ – 
„Klar Chef! … als ob mir irgendjemand da draußen 

glauben würde, was hier jeden Tag passiert…!“

Die Verwaltungskräfte Iris Steinhauer, Ebru Yildiz, 
Fernanda Toniutti, Bärbel Schibisch werden von Angelika 
Schmidt und Emma Häntzschel unterstützt. 

Mit unseren insgesamt 168 Verwaltungsstunden begleiten 
wir Ratsuchende, Interessierte,  KollegInnen; wir buchen, 
rechnen, denken, telefonieren, schreiben, sortieren und 
helfen, wir sind immer da und doch auch ständig unterwegs. 
Wir lernen stets und ständig neue Sachen, Menschen, 
Sprachen und Techniken in unserem beruflichen Alltag. 

Bilderrätsel: 

Für das Verwaltungsteam: Bärbel Schibisch

Verwaltung

Bericht der Diakonie 2022

Die perfekte Verwaltungskraft

Unsere Arme sind wie Tentakel und unser 
Kopf gleicht oft einem Flipperautomaten.

Alles erledigen wir mit einem Lächeln.
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Nach der erfolgreichen Image-Kampagne „Menschenskirche“ 
stand das Thema „Kinderarmut in Deutschland“ im 
Mittelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit. Die Diakonie und 
der Kirchenkreis haben sich zum Ziel gesetzt, diesen 
Missstand in unserer Gesellschaft aufzudecken und stärker 
ins Bewusstsein zu bringen. Start des Aktionsjahres war 
eine großangelegte Plakataktion. Als Motive wurden 
Bilder von Kindern verwendet, die ihre Assoziationen zum 
Thema auf Papier gebracht hatten. Die Resonanz ging 
auch über den Kirchenkreis hinaus: Die Evangelische 
Kirche im Rheinland und das Diakonische Werk Rhein-
land-Westfalen-Lippe widmeten der Aktion einen Artikel 
auf ihren Homepages. 
Zur Kampagne gehören auch mehrere Info- und Diskussions-
veranstaltungen in Kooperation mit der Ev. Akademie im 
Rheinland, ein Benefizkonzert und die Gründung eines 
Modelabels - alles zugunsten eines Pilotprojektes mit 
kostenlosem Mittagessen im Offenen Ganztag. 

Auch unser corporate Design ist weiter fortgeschritten: 
Mittlerweile haben sieben unserer acht Gemeinden ihren 
Internetauftritt einem Relaunch unterzogen, und präsen-
tieren sich in einem einheitlichen Look. Zudem wurde die 
Zusammenarbeit weiterhin bei Treffen der Vertreter*innen 
aus allen Bereichen der gemeindlichen Öffentlichkeitsar-
beit gestärkt. 
 
Im Bereich Social Media wurden erste Erfolge verbucht: 
So konnte die Zahl der Follower auf Instagram und 
Facebook mehr als verdoppelt werden. Und auch die 
Diakonie kann seit Beginn des Jahres sowohl einen 
Instagram- und Facebook-Account ihr Eigen nennen. Für 
das kommende Jahr ist geplant, die Menschenskir-
che-Kampagne mit neuen Ideen und Motiven fortzuführen 
und das Thema Kinderarmut weiter in der Öffentlichkeit 
sichtbar zu machen. 

Tanja Henkel, Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit

Bericht der Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit  
im Ev. Kirchenkreis Dinslaken

Bericht der Diakonie 2022
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Seit etwas über einem Jahr arbeiten wir nun zusammen 
und mussten in dieser Zeit einen weiteren personalen 
Wechsel bestreiten. Carolin Brach ist auf eigenen 
Wunsch gegangen, dafür ist Miriam Schönborn-Kalberg 
als neues Teammitglied dazu gestoßen.

Nach einer kurzen Findungsphase ist das Team gut 
aufeinander eingespielt und hat sich vor allem in die 
neue und herausfordernde Tätigkeit der gesetzlichen 
Betreuung erfolgreich eingearbeitet.

Jedes neue Teammitglied bringt Farbe und ganz 
besondere Stärken mit in den Verein.

Katrin Mengede hat als Sozialpädagogin langjährige 
Erfahrungen im Bereich der Behindertenhilfe und 
übernimmt die Teamleitung. Neben der Arbeit mit 
KlientInnen in der rechtlichen Betreuung steht Frau 
Mengede auch ehrenamtlichen BetreuerInnen und 
anderen Interessierten in der Querschnittsarbeit für 
Fragen und Gespräche zur Verfügung.

Heike Neuhaus übernimmt ebenfalls rechtliche 
Betreuungen und steht den anderen Teammitgliedern 
als studierte Juristin mit Rat und Tat zur Seite. Auch 

an ihren Erfahrungen durch die langjährige Arbeit in 
der Arbeitslosenberatung lässt sie das ganze Team 
teilhaben.

Miriam Schönborn-Kalberg ist examinierte Kranken-
schwester und studierte Sozialarbeiterin/Sozialpäd-
agogin und übernimmt als drittes Teammitglied 
rechtliche Betreuungen. Durch ihre Tätigkeit als 
Krankenschwester bringt sie die nötige Erfahrung in 
gesundheitlichen Belangen mit. Zudem hat Frau 
Schönborn-Kalberg als Sozialarbeiterin langjährige 
Erfahrung im Bereich ambulante und stationäre 
Hilfen für psychisch- und suchterkrankte Menschen.

Neben den rechtlichen Betreuerinnen ist Kathrin Bay 
im Team. Sie ist seit 2018 im Diakonischen Werk tätig 
und gut gerüstet als Ansprechpartnerin für ehren-
amtliche BetreuerInnen in der Querschnittsarbeit. 
Wer also Interesse hat an der Übernahme einer 
ehrenamtlichen Betreuung, findet in Frau Bay und 
Frau Mengede die richtigen Ansprechpartnerinnen.

Unterstützt wird das Team zusätzlich noch von Frau 
Hatice Sevinc, sowie der langjährigen Verwaltungs-
kraft des Betreuungsvereins, Jennifer Dydowicz. Frau 

Sevinc ist als Botin und Helferin mit den Klienten 
unterwegs. Frau Dydowicz, die gute Seele des Vereins, 
steht allen Mitarbeiterinnen und KlientInnen mit Rat 
und Tat zur Seite und hat für alle immer ein offenes Ohr.

Gerne stehen wir für Vorträge zur Vorsorgevollmacht 
in den Kirchengemeinden zur Verfügung. Auch bei 
Fragen und Beratungswünschen können Sie uns gerne 
ansprechen und „buchen“.

für das Team: Katrin Mengede, Teamkoordinatorin

Verein für Betreuungen, Vormundschaften und Pflegschaften e.V.

v.l.n.r.: Kathrin Bay, Miriam Schönborn-Kalberg,  
Katrin Mengede, Jennifer Dydowicz, Heike Neuhaus

Bericht der Diakonie 2022
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Haushalt DW 2023 2023 2022 Differenz

11340000 OGS Möllen 42.198 € -25.151 € 67.349 €

11380000 OGS Hünxe 13.639 € -4.416 € 18.055 €

11381000 OGS Bruckhausen 29.122 € 1.211 € 27.911 €

11382000 OGS Drevenack 48.312 € 42.022 € 6.290 €

11383000 OGS THG Dinslaken 6.563 € 0 € 6.563 €

OGS gesamt 139.833 € 13.666 € 126.167 €

19100000 Psychosoziales Zentrum 42.617 € 17.646 € 24.972 €

19110000 PSZ - Nikodemus 2.353 € 134 € 2.219 €

19120000 PSE I 6.361 € 5.133 € 1.227 €

19130000 PSE II 6.075 € 0 € 6.075 €

19140000 VumF 18.035 € 0 € 18.035 €

19150000
aufsuchende 

Flüchtlingsarbeit
-8.166 € 0 € -8.166 €

Psychosoziales Zentrum - 

gesamt
67.275 € 22.913 € 44.362 €

21200000
Soziale Beratung (diakon. 

Arb)
80.947 € 100.004 € -19.057 €

21210000
Quartiersmanagement 

Lohberg
18.222 € 1.742 € 16.480 €

21220000 Quartiersmanagement Hünxe -4.303 € 321 € -4.624 €

22500000 Allgemeine Jugendhilfe (JuDi) 31.323 € 32.549 € -1.226 €

22510000 Geld statt Stelle 5.540 € -53 € 5.594 €

22520000 Schulsozialarbeit 7.894 € 1.497 € 6.397 €

22530000 Inklusion Voerde 5.543 € 727 € 4.815 €

23210000 Wellcome-Projekt 5.160 € 4.444 € 715 €

Die Diakonie in Zahlen Haushalt 2023

Bericht der Diakonie 2022
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22520000 Schulsozialarbeit 7.894 € 1.497 € 6.397 €

22530000 Inklusion Voerde 5.543 € 727 € 4.815 €

23210000 Wellcome-Projekt 5.160 € 4.444 € 715 €

23300000
Hilfe in Erziehung und Ehe 

WES
33.700 € 33.700 € 0 €

24210000 Café Vergißmeinnicht 3.882 € 242 € 3.640 €

24220000 BBZ 8.913 € 3.925 € 4.988 €

24300000
HU häuslicher 

Unterstützungsdienst
39.067 € 17.657 € 21.410 €

26100000 Arbeitslosenzentrum 38.965 € 40.815 € -1.850 €

26110000 Jugend stärken im Quartier 4.785 € 2.953 € 1.832 €

26120000 AGH allgemein -3.606 € 1.948 € -5.554 €

26121000 Jups 0 € 8.050 € -8.050 €

26121100 AGH Light 390 € 0 € 390 €

26121200 AGH Vorsprung 0 € 54 € -54 €

26121300 AGH FIT mit Kids 0 € -6.808 € 6.808 €

26121400 AGH Psych 0 € -2.455 € 2.455 €

26121500 AGH Drobs 0 € -2.449 € 2.449 €

26121600 AGH FriTz (Frauen in Teilzeit) 0 € -7.633 € 7.633 €

26121700
AGH stabil. 

Beschäftigungsförderung
0 € 3.324 € -3.324 €

26121800 AGH 16i 0 € -1.717 € 1.717 €

AGH gesamt -3.216 € -7.686 € 4.470 €

26121900 Chance 18.301 € 0 € 18.301 €

26122000 Stabi 1.073,38 € 0 1.073 €

26200000
Ambulant betreutes Wohnen 

(ABW
6.664 € -24.249 € 30.913 €

26900000
Haushaltsnahe 

Dienstleistungen
34.480 € 6.958 € 27.522 €

27100000 Drogenberatung (Drobs) 54.767 € 52.959 € 1.808 €



30

Die Diakonie in Zahlen Haushalt 2023

Bericht der Diakonie 2022

23300000
Hilfe in Erziehung und Ehe 

WES
33.700 € 33.700 € 0 €

24210000 Café Vergißmeinnicht 3.882 € 242 € 3.640 €

24220000 BBZ 8.913 € 3.925 € 4.988 €

24300000
HU häuslicher 

Unterstützungsdienst
39.067 € 17.657 € 21.410 €

26100000 Arbeitslosenzentrum 38.965 € 40.815 € -1.850 €

26110000 Jugend stärken im Quartier 4.785 € 2.953 € 1.832 €

26120000 AGH allgemein -3.606 € 1.948 € -5.554 €

26121000 Jups 0 € 8.050 € -8.050 €

26121100 AGH Light 390 € 0 € 390 €

26121200 AGH Vorsprung 0 € 54 € -54 €

26121300 AGH FIT mit Kids 0 € -6.808 € 6.808 €

26121400 AGH Psych 0 € -2.455 € 2.455 €

26121500 AGH Drobs 0 € -2.449 € 2.449 €

26121600 AGH FriTz (Frauen in Teilzeit) 0 € -7.633 € 7.633 €

26121700
AGH stabil. 

Beschäftigungsförderung
0 € 3.324 € -3.324 €

26121800 AGH 16i 0 € -1.717 € 1.717 €

AGH gesamt -3.216 € -7.686 € 4.470 €

26121900 Chance 18.301 € 0 € 18.301 €

26122000 Stabi 1.073,38 € 0 1.073 €

26200000
Ambulant betreutes Wohnen 

(ABW
6.664 € -24.249 € 30.913 €

26900000
Haushaltsnahe 

Dienstleistungen
34.480 € 6.958 € 27.522 €

27100000 Drogenberatung (Drobs) 54.767 € 52.959 € 1.808 €



31

Die Diakonie in Zahlen Haushalt 2023

Bericht der Diakonie 2022

27110000 Wohnungslosenhilfe Sucht 1.017 € 4.938 € -3.921 €

27200000 Tagesstruktur 15.405 € 0 € 15.405 €

27910000
Aufsuchende Jugendarbeit 

(AJA)
6.367 € 10.867 € -4.500 €

29700000
Schuldner-

/Insolvenzberatung
42.880 € 41.910 € 970 €

29910000 SchwaKo 35.002 € 37.141 € -2.139 €

41500000 Öffentlickeitsarbeit 30.268 € 27.746 € 2.522 €

44000000 Konzept und Fundraising 36.127 € 30.185 € 5.942 €

52700000
Angebote d. 

Erwachsenenbildung
372 € -288 € 660 €

81110000 GF 0 € 230.012 € -230.012 €

766.253 € 687.595 € 78.658 €

Einnahmen Ausgaben Differenz

DW -4.921.624 € 5.687.877 € 766.253 €
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Stellenplan 2023
Stellenplan 2023

Lfd
. 

Nr.
Stellen- 
plan-Nr.

Funktion 
(gem. GVP)

Besoldungsgr.
/ EG 

(Stelle)

Stellen- 
umfang 

(Sollstunden 
pro Woche)

Bemerkungen

1 1 Geschäftsführung SD 18 30
2 119 Geschäftsführung SD 18 30
3 138 Verwaltung/ Geschäftsführung EG 8 15
4 2 Schreibdienst/ Geschäftsführung EG 5 39
5 118 Schreibdienst/ Geschäftsführung EG 5 16,75
6 120 Qualitätsmanagement SD 12 15
7 4 Reinigungsdienst EG 1 13,663
8 47 Reinigungsdienst EG 1 26
9 7 Öffentlichkeitsarbeit EG 13 10 Kirchenkreis
10 121 Öffentlichkeitsarbeit social Media EG 11 15
11 9 Fundraising und Konzept SD 12 17
12 136 Bereichsleitung Familie, Jugend & ambulante BetreuungSD 12 + Zulage 39
13 137 Bereichsleitung Integration & Teilhabe SD 12 + Zulage 39
14 13 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 39
15 14 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 12
16 15 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 39
17 45 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 19,5
18 122 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 23
19 123 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 15
20 139 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 14
21 124 Schreibdienst/ Jugendhilfe EG 5 5
22 21 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 15
23 16 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 21
24 17 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 21
25 20 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 30
26 19 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 39
27 49 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
28 50 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
29 140 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
30 141 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 20
31 142 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 30
32 125 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 25
33 127 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 25
34 48 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 25
35 143 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
36 126 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
37 144 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
38 23 Schreibdienst/Amb. Betr. Wohnen EG 5 13
39 24 Sozialdienst/ Streetwork SD 12 19,5
40 25 Sozialdienst/ Streetwork SD 12 19,5
41 26 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
42 27 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
43 28 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
44 29 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
45 31 Schreibdienst/ Drogenberatung EG 5 29
46 145 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose SD 12 19,5
47 146 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose SD 12 19,5
48 147 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose ErgänzungskraftSD 12 19,5
49 148 Schreibdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose EG 5 19,5
50 35 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 30
51 33 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 5
52 34 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 23,5
53 36 Schreibdienst/ Schwangerenberatung EG 5 29,25
54 10 Sozialdienst/ Soziale Beratung SD 12 39
55 38 Sozialdienst/ Erwerbslosenberatung SD 12 19,5
56 52 Empfang/ Café Komm EG 2 30 befristet bis 31.01.2023
57 43 Sozialdienst/ Quartiersmanagement Hünxe SD 12 22
58 128 Sozialdienst/ Quartiersmanament Lohberg SD 12 19,5
59 129 Sozialdienst/ Quartiersmanament Lohberg SD 12 39
60 53 Sozialdienst/ PSZ SD 12 39
61 55 Sozialdienst/ PSZ Psychologe EG 13 19,5
62 56 Sozialdienst/ PSZ Psychologe EG 13 19,5
63 130 Sozialdienst/ PSE I Psychologe EG 13 19,5
64 149 Sozialdienst/ PSE II Psychologe EG 13 19,5
65 150 Sozialdienst/ Asylverfahrensberatung umF SD 12 39
66 151 Sozialdienst/ Asylverfahrensberatung umF SD 12 19,5
67 152 Sozialdienst/ Flüchtlingsarbeit Dinslaken SD 12 30
68 57 Sozialdienst/ Projekt Wellcome SD 12 5
69 153 Sozialdienst/ Seniorenbegleitkurs SD 12 5
70 58 Sozialdienst/ Demenzcafé SD 12 5
71 60 Sozialdienst/ BBZ Seniorenberatun SD 12 19,5
72 149 Sozialdienst/ BBZ Ergänzungskraft SD 2 18
73 61 Sozialdienst/ BBZ Ergänzungskraft EG 6 10
74 63 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 8
75 64 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 8
76 65 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
77 66 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
78 132 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 8a 9,5
79 133 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 20
80 154 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
81 155 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 25
82 156 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 7
83 70 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration SD 12 19,5
84 71 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration S 5 39
85 72 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration S 5 39
86 68 Sozialdienst/ Chance S 5 10,5
87 157 Sozialdienst/ Chance S 5 18
88 158 Sozialdienst/ Chance S 5 19,5
89 159 Sozialdienst/ Chance S 5 9,75
90 160 Sozialdienst/ Chance S 5 10,5
91 161 Sozialdienst/ Chance S 5 9,75
92 162 Sozialdienst/ Aufs. Stabil. Beratung S 5 39 befristet bis 31.03.2023
93 74 Sozialdienst/ Jugend stärken im Quartier SD 12 19,5
94 75 Haushaltsnahe Dienstleistungen S 3 39
95 76 Haushaltsnahe Dienstleistungen S 3 39
96 78 Haushaltsnahe Dienstleistungen M 2 30 befristet bis 31.01.2023
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Stellenplan 2023

Lfd
. 

Nr.
Stellen- 
plan-Nr.

Funktion 
(gem. GVP)

Besoldungsgr.
/ EG 

(Stelle)

Stellen- 
umfang 

(Sollstunden 
pro Woche)

Bemerkungen

1 1 Geschäftsführung SD 18 30
2 119 Geschäftsführung SD 18 30
3 138 Verwaltung/ Geschäftsführung EG 8 15
4 2 Schreibdienst/ Geschäftsführung EG 5 39
5 118 Schreibdienst/ Geschäftsführung EG 5 16,75
6 120 Qualitätsmanagement SD 12 15
7 4 Reinigungsdienst EG 1 13,663
8 47 Reinigungsdienst EG 1 26
9 7 Öffentlichkeitsarbeit EG 13 10 Kirchenkreis
10 121 Öffentlichkeitsarbeit social Media EG 11 15
11 9 Fundraising und Konzept SD 12 17
12 136 Bereichsleitung Familie, Jugend & ambulante BetreuungSD 12 + Zulage 39
13 137 Bereichsleitung Integration & Teilhabe SD 12 + Zulage 39
14 13 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 39
15 14 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 12
16 15 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 39
17 45 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 19,5
18 122 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 23
19 123 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 15
20 139 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 14
21 124 Schreibdienst/ Jugendhilfe EG 5 5
22 21 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 15
23 16 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 21
24 17 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 21
25 20 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 30
26 19 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 39
27 49 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
28 50 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
29 140 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
30 141 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 20
31 142 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 30
32 125 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 25
33 127 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 25
34 48 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 25
35 143 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
36 126 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
37 144 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
38 23 Schreibdienst/Amb. Betr. Wohnen EG 5 13
39 24 Sozialdienst/ Streetwork SD 12 19,5
40 25 Sozialdienst/ Streetwork SD 12 19,5
41 26 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
42 27 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
43 28 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
44 29 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
45 31 Schreibdienst/ Drogenberatung EG 5 29
46 145 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose SD 12 19,5
47 146 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose SD 12 19,5
48 147 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose ErgänzungskraftSD 12 19,5
49 148 Schreibdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose EG 5 19,5
50 35 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 30
51 33 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 5
52 34 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 23,5
53 36 Schreibdienst/ Schwangerenberatung EG 5 29,25
54 10 Sozialdienst/ Soziale Beratung SD 12 39
55 38 Sozialdienst/ Erwerbslosenberatung SD 12 19,5
56 52 Empfang/ Café Komm EG 2 30 befristet bis 31.01.2023
57 43 Sozialdienst/ Quartiersmanagement Hünxe SD 12 22
58 128 Sozialdienst/ Quartiersmanament Lohberg SD 12 19,5
59 129 Sozialdienst/ Quartiersmanament Lohberg SD 12 39
60 53 Sozialdienst/ PSZ SD 12 39
61 55 Sozialdienst/ PSZ Psychologe EG 13 19,5
62 56 Sozialdienst/ PSZ Psychologe EG 13 19,5
63 130 Sozialdienst/ PSE I Psychologe EG 13 19,5
64 149 Sozialdienst/ PSE II Psychologe EG 13 19,5
65 150 Sozialdienst/ Asylverfahrensberatung umF SD 12 39
66 151 Sozialdienst/ Asylverfahrensberatung umF SD 12 19,5
67 152 Sozialdienst/ Flüchtlingsarbeit Dinslaken SD 12 30
68 57 Sozialdienst/ Projekt Wellcome SD 12 5
69 153 Sozialdienst/ Seniorenbegleitkurs SD 12 5
70 58 Sozialdienst/ Demenzcafé SD 12 5
71 60 Sozialdienst/ BBZ Seniorenberatun SD 12 19,5
72 149 Sozialdienst/ BBZ Ergänzungskraft SD 2 18
73 61 Sozialdienst/ BBZ Ergänzungskraft EG 6 10
74 63 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 8
75 64 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 8
76 65 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
77 66 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
78 132 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 8a 9,5
79 133 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 20
80 154 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
81 155 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 25
82 156 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 7
83 70 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration SD 12 19,5
84 71 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration S 5 39
85 72 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration S 5 39
86 68 Sozialdienst/ Chance S 5 10,5
87 157 Sozialdienst/ Chance S 5 18
88 158 Sozialdienst/ Chance S 5 19,5
89 159 Sozialdienst/ Chance S 5 9,75
90 160 Sozialdienst/ Chance S 5 10,5
91 161 Sozialdienst/ Chance S 5 9,75
92 162 Sozialdienst/ Aufs. Stabil. Beratung S 5 39 befristet bis 31.03.2023
93 74 Sozialdienst/ Jugend stärken im Quartier SD 12 19,5
94 75 Haushaltsnahe Dienstleistungen S 3 39
95 76 Haushaltsnahe Dienstleistungen S 3 39
96 78 Haushaltsnahe Dienstleistungen M 2 30 befristet bis 31.01.2023
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Nr.
Stellen- 
plan-Nr.

Funktion 
(gem. GVP)

Besoldungsgr.
/ EG 

(Stelle)

Stellen- 
umfang 

(Sollstunden 
pro Woche)

Bemerkungen

1 1 Geschäftsführung SD 18 30
2 119 Geschäftsführung SD 18 30
3 138 Verwaltung/ Geschäftsführung EG 8 15
4 2 Schreibdienst/ Geschäftsführung EG 5 39
5 118 Schreibdienst/ Geschäftsführung EG 5 16,75
6 120 Qualitätsmanagement SD 12 15
7 4 Reinigungsdienst EG 1 13,663
8 47 Reinigungsdienst EG 1 26
9 7 Öffentlichkeitsarbeit EG 13 10 Kirchenkreis
10 121 Öffentlichkeitsarbeit social Media EG 11 15
11 9 Fundraising und Konzept SD 12 17
12 136 Bereichsleitung Familie, Jugend & ambulante BetreuungSD 12 + Zulage 39
13 137 Bereichsleitung Integration & Teilhabe SD 12 + Zulage 39
14 13 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 39
15 14 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 12
16 15 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 39
17 45 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 19,5
18 122 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 23
19 123 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 15
20 139 Sozialdienst/ Jugendhilfe SD 12 14
21 124 Schreibdienst/ Jugendhilfe EG 5 5
22 21 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 15
23 16 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 21
24 17 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 21
25 20 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 30
26 19 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 39
27 49 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
28 50 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
29 140 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 19,5
30 141 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 20
31 142 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 30
32 125 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 25
33 127 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen SD 12 25
34 48 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 25
35 143 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
36 126 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
37 144 Sozialdienst/ Amb. betr. Wohnen Ergänzungskraft SD 12 19,5
38 23 Schreibdienst/Amb. Betr. Wohnen EG 5 13
39 24 Sozialdienst/ Streetwork SD 12 19,5
40 25 Sozialdienst/ Streetwork SD 12 19,5
41 26 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
42 27 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
43 28 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
44 29 Sozialdienst/ Drogenberatung SD 12 39
45 31 Schreibdienst/ Drogenberatung EG 5 29
46 145 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose SD 12 19,5
47 146 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose SD 12 19,5
48 147 Sozialdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose ErgänzungskraftSD 12 19,5
49 148 Schreibdienst/ Tagesstruktur Wohnungslose EG 5 19,5
50 35 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 30
51 33 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 5
52 34 Sozialdienst/ Schwangerenberatung SD 12 23,5
53 36 Schreibdienst/ Schwangerenberatung EG 5 29,25
54 10 Sozialdienst/ Soziale Beratung SD 12 39
55 38 Sozialdienst/ Erwerbslosenberatung SD 12 19,5
56 52 Empfang/ Café Komm EG 2 30 befristet bis 31.01.2023
57 43 Sozialdienst/ Quartiersmanagement Hünxe SD 12 22
58 128 Sozialdienst/ Quartiersmanament Lohberg SD 12 19,5
59 129 Sozialdienst/ Quartiersmanament Lohberg SD 12 39
60 53 Sozialdienst/ PSZ SD 12 39
61 55 Sozialdienst/ PSZ Psychologe EG 13 19,5
62 56 Sozialdienst/ PSZ Psychologe EG 13 19,5
63 130 Sozialdienst/ PSE I Psychologe EG 13 19,5
64 149 Sozialdienst/ PSE II Psychologe EG 13 19,5
65 150 Sozialdienst/ Asylverfahrensberatung umF SD 12 39
66 151 Sozialdienst/ Asylverfahrensberatung umF SD 12 19,5
67 152 Sozialdienst/ Flüchtlingsarbeit Dinslaken SD 12 30
68 57 Sozialdienst/ Projekt Wellcome SD 12 5
69 153 Sozialdienst/ Seniorenbegleitkurs SD 12 5
70 58 Sozialdienst/ Demenzcafé SD 12 5
71 60 Sozialdienst/ BBZ Seniorenberatun SD 12 19,5
72 149 Sozialdienst/ BBZ Ergänzungskraft SD 2 18
73 61 Sozialdienst/ BBZ Ergänzungskraft EG 6 10
74 63 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 8
75 64 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 8
76 65 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
77 66 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
78 132 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 8a 9,5
79 133 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 20
80 154 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 19,5
81 155 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 25
82 156 Sozialdienst/ Häuslicher Unterstützungsdienst SD 2 7
83 70 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration SD 12 19,5
84 71 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration S 5 39
85 72 Sozialdienst/ Arbeitsmarktintegration S 5 39
86 68 Sozialdienst/ Chance S 5 10,5
87 157 Sozialdienst/ Chance S 5 18
88 158 Sozialdienst/ Chance S 5 19,5
89 159 Sozialdienst/ Chance S 5 9,75
90 160 Sozialdienst/ Chance S 5 10,5
91 161 Sozialdienst/ Chance S 5 9,75
92 162 Sozialdienst/ Aufs. Stabil. Beratung S 5 39 befristet bis 31.03.2023
93 74 Sozialdienst/ Jugend stärken im Quartier SD 12 19,5
94 75 Haushaltsnahe Dienstleistungen S 3 39
95 76 Haushaltsnahe Dienstleistungen S 3 39
96 78 Haushaltsnahe Dienstleistungen M 2 30 befristet bis 31.01.2023
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ORGANIGRAMM – AB15.11.2022 
Erläuterung erfolgt in der Synode. 
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